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Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstaltcn nehmen

Bestellungen entgegen . — Für die Stadtabonnenten incl . Bringclohn 2^ Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die Corpuszeilc oder deren Raum:
sür das Herzogthnm Oldenburg 10 sür das Ausland 1b K.Druck und Verlag von C . L . Mcttcker L Söhne in Jever.

Erstes Blatt.

Berlin, 3V . Januar . Die Kaiserin Friedrich ist
gestern Mittag «ach England abgereist.

Der Bnudesrath hat dem Gesetzentwurf wegen Ab¬
änderung des Gesetzes über dis Beschlagnahme des
Arbeits - oder DieoßlohueS und der Zivilprozeßordnung,
dem Entwurf einer Verordnung betreffend die Gerichts'barleit der deutschen Konsuls in Aegypten und dem
AuSschußautrage betreffend die steuerliche Behandlung
der Weinbrenuereien die Zustimmung ertheilt.

Irene , KommauLaut Korvetten -Kapitän du Bois,
ist am 88 . Januar von Amoy nach MirSbay in See
gegangen.

Das Berliner Tageblatt meldet, daß der Ober-
präfident v. Bennigsen nicht wieder für den Reichstag
kaudidtreu will . Es srieu bereits Verhandlungen wegen
einer andern natioualliberaleu Kandidatur für de» 18.
hannoverschenWahlkreis , Stade- Bremervörde , im Gange.Darüber dürften doch jetzt kaum schon Entscheidungen
getroffen werden.

Kiel, 30 . Janr. HeuteMittag fand im königlichen
Schlosse in Gegenwart des Kaisers und anderer höchster
Herrschaften die Taufe des jüngsten Prinzen des Prinzen
Heinrich statt . Die Prinzessin Heinrich nahm im
Waffeusaale die Glückwünsche entgegen. Hierauf fand
Defiliercour und Frühstückstafel statt.

Hamburg, 30 . Janr . In den heutigen elf Ver¬
sammlungen der Streikenden fand dis Abstimmung statt,
ob am Montag die Arbeit wieder aufzunehmen sei oder
nicht. Berichterstatter wurden nicht zugelafsen. Jeder
Streikende erhielt zwei Stimmzettel, einen mit Ja und
einen mit Nein beschrieben . Nachdem alle Streikenden
ihre Stimmen abgegeben hatten , wurden sämmtliche
Urnen verschlossen und nach der Zentralstreikkommisston
gebracht, wo die Stimmzettel geordnet und gezählt
wurden . Um 2Vz Uhr wurde das Resultat verkündet.

72 pCt . aller abgegebenen Stimmen lauteten gegen die
Wiederaufnahme der Arbeit und 28 PCt. für die Wieder¬
aufnahme . Das Resultat wurde mit lautem Hnrrahruf
ausgenommen. Die Zentralstreikkommisston hatte in
einer bis 3 Uhr nachts abgehaltenen Sitzung einstimmig
beschlossen , die Wiederaufnahme der Arbeit zu empfehlen.

Deutscher Reichstag.
Berlin» 30 . Januar.

Die Berathung des Postetats, Titel Gehalt des
Staatssekretärs, wird fortgesetzt.

Abg. Bumiller (Centr .) wünscht, daß alle gebotenen
katholischen Feiertage als gesetzliche Feiertage betrachtetwerden, wie das schon in der Praxis der süddeutschen
Gerichte geschehe , nnd demgemäß auch Ausdehnung der
Sonntagsruhe für die Postbeamten auf diese Tage-

Staatssekretär v . Stephan : Eine solche Anordnungkann von der Reichspostverwaltuug allein nicht erlasse«werden, sondern nur in Uebereiustimmungmit der preußi¬
schen Centralstelle . Eine Antwort auf eine bezügliche
Anfrage ist von derselben bis jetzt noch nicht erfolgt.Nach weitere» unerheblichen Erörterungen schließtdie Debatte und das Gehalt des Staatssekretärs wird
genehmigt.

Auch die von der Kommission beantragte Resolutionbetr . Beschränkung der Packetbestellungeu an Sonntagenauf Eilsendungen gelangt zur Annahme.
Bei dem weiteren Besoldungstitel : Oberpostdirek-tioneu , Titel 18 : Bureaubeamte 2. Klaffe, beantragtAbg . Müller -Sagan (freist Volksp .) Erhöhung des Ge¬

haltsmaximums von 2700 auf 3000 Mk.Es entsteht hierüber zunächst eine längere Geschäfts-
ordnnngsdebatte , welche damit endet, daß sämmtliche
Besoldungsauträge an die Budgetkommisfiou verwiesenwerden, da diese ohnehin noch über die Besoldungsvor.
läge der Regierung zu berathen und eine Beschlußfassungbis nach Vorliegen der analogen Beschlüsse in Preußen
verschoben hat.

Abg. Müller - Sagan führt Beschwerde , daß in Görlitz
jemandem die Telephouverbtndung abgeschnitteu sei wegenBenutzung der Nachbarn.

Staatssekretär v . Stephan rechtfertigt dies damit,daß ja in den Verträgen ausdrücklich die Benutzung nurfür eigene Zwecke ausgemacht sei. Private Ferusprech-stellen dürften keinesfalls zu öffentlichen Fernsprechstellenausgestaltet werden.
Abg . Müller - Sagan weist dem gegenüber daraufhin, in Berlin werde doch seitens der Verwaltung nicht

beanstandet , daß die Fernsprechstellen bei den Portiersvon sämmtliche» Miethern des Hauses benutzt werde«.Eine Antwort hierauf erfolgt nicht, der Titel wirdgenehmigt.
Bet dem Ausgabeetat im Ordiuarium entstehenweitere Debatten nicht.
Das ganze Extraordinarium wird ohne jedeDebatte

nach den Beschlüssen der Kommission bewilligt.
Ohne weitere Debatte wird ferner auf AntragHammacher beschlossen , die Petitionen um eine Er¬

mäßigung der Fernsprechgebühren den verbündeten Re¬
gierungen zur Erwägung zu überweisen.

Bei den Einnahmen beantragt Abg. Schneider(freist Volksp .) nachstehende Resolution : Der Reichs¬kanzler wolle dahin wirken, daß die Portofreiheitmlaut
Gesetz von 1869, welche den regierenden Fürsten undderen Gemahlinnen bezw. Wittweu verblieben seien , aufderen Personen beschränkt würden.

Unterstaatssekretär Dr . Fischer betont , daß das
Gesetz von 1869 die Bedeutung eines Vertrages habe,der nicht einseitig geändert werden könne, denn es seidi?. Voraussetzung gewesen für den Verzicht auf das
Postregal der Buuvesfürsten . Etwaigen Mißbräuchenwürde wie seither gewiß auch in Zukunft bereitwilligabgeholfen Werden.

Abg. Schneider hofft, daß diese Erörterung undihre Verbreitung durch die Presse schon dazu führenwerde, daß den schreienden Mißständen auf diesem Ge¬biete abgeholfen werde.
Der Antrag wird gegen die Stimmen der Fret-finnigen und Sozialdemokraten abgelehnt und dann derRest des Postetats unverändert genehmigt.
Ohne Debatte wird noch der Etat der Reichsdruckereierledigt , worauf sich das Haus vertagt.
Nächste Sitzung Mittwoch.

Verlorenes Spiel.
Original-Roma» von P. Frlsberg.

(Fortsetzung .)
Die Situation , in welcher Kurt sich befand, warb

>m zur Pein. Er konnte und wollte nicht hart sein
egen Magda — sie liebte ihn ja und war ihm diese
tebe auch in diesem Augenblicke sehr unangenehm, so
rußte er fich doch gestehen, daß er selbst Magda das
!echt gegeben, welches st? nun tu Anspruch nahm . Er
atte ihr gehuldigt , kein Geheimniß aus der Schwärmerei
emacht, welche er für sie hegte, als ihm der Zufall
lit ihr zusammenführte.

Dann, nach zwei Jahren , hatte er fis wieder auf.
rsucht, hatte stets ihre Gesellschaften besucht und sts
icht Rechenschaft darüber abgefordert , was er in Magda
Sr Hoffnungen erweckt . Nun , in diesem Augenblick
ächte sich dies alles au ihm.

Hast Du kein Wort für mich , Kurt ? sprach bebend
stagds , und ihre Blicke hingen au seinem Antlitz, aus
- elchem der Ausdruck peinlichster Verlegenheit lag.

Magda, ich bitte Sie — ich fühle nicht die Liebe
ür Sie, welche Sie ein Recht zu fordern haben.

Du wirst es lernen , Kurt , ich will Dich so glücklich
rachen, daß Du mich lieben mußt.

Ich kann Sie nicht täuschen; was Sie verlangen,
st unmöglich ; ich habe Sie verehrt , weil Ihre Schön¬
heit mich bestrickte , ich achte und bewundere Sie auch
etzt, aber bis Liebe, welche Sie fordern , welche Sie
ordern müssen , kann ich Ihnen nicht geben — nie,
stemalsl

Magda war todesbleich. Ihre Arme sanken schwer
»rrab , mit tiefstem Schmerz , mit unsäglicher Selbst
« chtung sprach sie dann : Also verschmäht!

Sie bedeckte das Gesicht mit den Händen und lehnte
den Kopf an die Seitenlehne des Sophas.

Magda weinte.
Kurt hatte noch selten Fraueuthräueu gesehen, erlitt furchtbar unter dem Anblick der weinenden Frau,weinte ste doch , weil er ihre Liebe zurückwtes, sie der-

schmäht hatte.
Dennoch schwankte er nicht einen Augenblick. Der

Gedanke au eine Verbindung mit Magda , um sich damit
eine glänzende Zukunft z» begründen , lag ihm so fern,
war ihm so unfaßbar, daß er keinen Augenblickihm für
möglich erschien.

Magdas Thräneu schienen unversiegbar.
Gedemüthigt , um all ihre Hoffnungen betrogen, gab

sie sich ganz ihrem Schmerz hin ; ste fühlte sich so un¬
glücklich , daß ste sogar vergaß, . wie sehr die Thräneu
ste entstellen mußten.

Kurt konnte den Anblick der bebenden, weinenden
Frau nicht länger ertragen ; er trat zu ihr und legte
seine Hand aus ihre Schulter.

Magda , seien Sie vernünftig ; ich weiß wirklich
nicht, wie ich Ihre Liebe verdiene. Denken Sie , ichwäre zu stolz, um von einer Frau, der ich nichts bietenkann, das anznuehmen, was Sie mir bieten wollen.Ich weiß auch in der That nicht, ob ich es könnte,selbst wenn ich Sie liebte.

Er sprach gütig , beruhigend ; er wollte es ihrweniger schwer machen , was zu ändern er nichtfähig war.
Magda horchte auf. Sie wußte , fühlte , was ihrim Wege stand — die Liebe Kurts zu Maria. Wenner wüßte, daß jene die Enkelin VanofenS, dessen Erbin

sei, ob er auch von ihr nicht sein Glück , eine glänzendeZukunft nehmen würde ? Sie wußte , daß auch er litt,weil er glaubte , Maria liebe ihn nicht. Ein Wort von
ihr hätte alle feine Zweifel über Maria gelöst — ob

auch dann sein Stolz sich gesträubt hätte, um die Handder reichen Erbin zu werben?
Magda Vorster war nicht die Frau , welche nurdas Glück des Mannes will, den sie liebt ; ste dachtenicht daran, ihrer Liebe zu Gunsten einer anderen znentsagen ; sie freute fich, daß ein neues Hinderniß sichzwischen Kurt und Maria aufthürmte , selbst für denFall, daß Maria in ihre Rechte eingesetzt wurde undbeide ihre Liebe erkannten.
Sie gönnte Kurt keiner andern , am wenigsten aberMaria
Diese ErkermLniß half der ränkevolleu Frau überdie eigeneNiederlage hinweg . Sie trocknete ihre Thräuenund erhob sich.
Wäre jene Maria nicht zwischen uns getreten,dann , Kurt, wären Sie nicht zu stolz gewesen , ich be-daure Sie , daß Sie au ein solches Mädchen Ihr Herzverlieren konnten und dasselbe noch nicht vergessenhaben.Kurt erröthete tief, als er seine Liebe erkannt sah,aber zugleich zürnte er Magda , daß sie in so verächt¬lichem Tone von Maria sprach.
Auch dann nicht, sprach er nun kühl, hob denPelz von der Erde und legte ihn um dis Schulter«Magdas.
So leben Sie wohl und vergessen Sie auch dieseStunde, in welcher Sie mich schwach gesehen. Siesehen , meine Liebe war stärker als rneiu Stolz , sprachMagda urd verhüllte sich mit dem Spitzentuch, dannneigte ste stumm den Kopf und ging, von Kurt bis zurThürs des Korridors geleitet.Sie hätte fich und mir Lies ersparen können, sprachKurt nun zu fich; zu seiner eigenen Rechtfertigung fieles ihm doch nun ein, daß er in letzter Zeit MagdaVorster oft genug gezeigt hatte , daß sein Jutereffe fürsie erloschen war. Er hatte nie von Liebe gesprochen,hatte nie mehr als Verehrung , allerdings jene Men-



Korrespondenz^
' Jever , 1 . Februar. Der Finanzausschuß des

Landtags hat betreffs eines Zuschusses Zu den Kosten
des Baues der Chaussee des Amtsverbandes Jever von
der Gödeuser Grenze beim Upjeverschen Tief bis zur
Landesgrenze gegen Gödens in der Richtung aus Dyk¬
hausen folgenden Antrag gestellt : Der Landtag wolle
sich mit der Bewilligung eines Zuschusses von 40 Proz
der Baukosten der oben gekackten Chaussee bis zur
Anschlagssumme von 14800 Mk . , mithin zum Höchst¬
betrage von 5920 Mk, , mit der Maßgabe einverstanden
erklären , daß dieser Zusch ' ß erst dann zur Auszahlung
gelaugt , wenn die früheren in betreff von Zuschüssen
zu den Kosten der Chsuffeebsutes des Nmtsverbaudes
Jever gegebenen Zuficherungm erfüllt sein werden.

* Souderzug « ach Caroliuenfiel . Anläßlich
des Konzerts des Violinvirtuosen Herrn Rabus
Dienstag den 2 . Februar abends 8 Uhr im Konzert-
Hause wird um 11 Uhr eiu Souderzug von Jever «ach
Carolinenftel gefahren.' Kaisergeburtstagsfeier des Kriegerveretus.
Der Kriegerverein veranstaltete gestern iu seinem Ber-
eiuslokal (Adler ) eine patriotische Feier , die sehr gut
besucht war . Das reichhaltige Programm bot eine
schöne Unterhaltung , und nahm das Fest einen in jeder
Hinsicht angenehmen Verlauf.' Winter » Viehmarkt . Dienstag den 9 . d. M.
wird iu Jever der erste Winter - Viehmarkt abgehalten.
Das Vieh wird iu den Stallungen am alten Markte
und iu der Mühlenstrsße ausgestellt werden . Stättegeld
wird nicht erhoben Bei dieser Gelegenheit sei daran
erinnert , daß der ursprünglich aus den 12 . Februar
angesetzte Pferdemarkt in Jever auf den 17 . Februar
verlegt worden ist.

X Bant » 31 . Janr . Die Vorstände mehrerer Ver>
eine find in ihrer gemeinschaftlichen Sitzung zu dem
Entschluß gekommen , die 100 . Wiederkehr des Geburts-
tage - des Kaisers Wilhelm des Großen würdig zu
feiern , ohne daß es jedoch zu der Festsetzung eines end-
gütigen Programms gekommen wäre . In 14 Tagen
soll eine zweite Sitzung stattfinden.

? Heppens , 31 . Jan . Die Gemeindevertretungen
von Baut und Heppens genehmigten seinerzeit in einer
Lesung einen von der Berliner Privat - Aktiengesellschaft
für Wafserreieigung eingereichteu Entwurf betr . Errich¬
tung eines Wasserwerkes . Dieser Entwurf wurde noch
4 andern Gesellschaften übersandt . Es ist jetzt von einer
derselben Antwort eingegangen , welche in einem für die
Gemeinde günstigen Sinne ausgefallen ist . Die Waffer-
frage wird in der am nächsten Donnerstag stattfinden¬
den GemetnderathSsitzuug berathen werden.

' Oldenburg » 30 . Jan . Der ehemaligeMuseums»
direktor Karl Friedrich Wiepken ist nach längerer Krank¬
heit gestern Abend im 83 . Lebensjahre gestorben . Er
war früher Volksschullehrer . Trotzdem er Autodidakt
war , hat er cs doch verstanden , sich besonders als
Ornithologe einen Ruf zu erwerbe « . So hat er über
die heimische Vogelwelt sehr beachtenswerthe wissen¬
schaftliche Mitteilungen gemacht . Mit Oberlandes-
thierarzt Dr . Greve gab er ein Verzeichnt der im
Herzogthum vorkommendeu Thisrartsu heraus . Der
Oldeuburgische AlterthumSvereiu verlieh ihm für sein?
Verdienste die Ehrenmitgliedschast.

schaftliche Verehrung , welche oft zwei Menschen täuscht,
für sie gezeigt.

Konnte er sich auch nicht vou jeder Schuld frei¬
sprechen , so erschien sie ihm doch selbst jetzt nicht mehr
so groß » nicht so g oß , um sein ganzes Leben einer Frau
zu widmen , welche in einer schwärmerischen unbewachten
Stunde vou seinen Armen umfangen , an seine Brust ge¬
drückt worden war.

Kurt trat aus Fenster , er fühlte sich beklommen in
der Luft , die noch voll von dem feinen Dufte war , der
Magda stets umschwebte.

Da störte ihn lautes Klopfen in seiner Betrachtung.
Der Sanitätsrath trat eiu.

Gute « Abend , Junge — wie das hier duftet , wie
im Boudoir einer Dame ! Seit wann gebrauchst Du
Parfüm ? sprach der alte Herr und blickte lächelnd in
Kurts Gesicht.

Kurt schwieg verlegen.
Oder hattest Du Dsmenbesuch ? Richtig , als ich

ins Haus trat , kam mir eine Dame entgegen , dasselbe
Parfüm wie hier , ich sah ihr verwundert nach , die Ge¬
stalt , die Haltung erinnerte mich au Frau Vorster , auch
das Parfüm.

Ja , Onkel , sie war bei mir , aber sie wird nicht
wiederkommen.

Der Sauitätsrath lachte , er war überhaupt iu einer
sehr vergnügten Stimmung.

Da hast ihr also einen Korb gegeben . Daß eine
Frau in den Jahren noch so verliebt sein kann ; sie ist
doch nicht mehr «uns komm « äs trsuts ans " , meinte
spöttisch der Sanitätsrath . Dann setzte er sich in die
Ecke des Sophas und blickte lächelnd zu Kurt auf.

Hast Dich tapfer benommen und dafür sollst Du
auch eine Belohnung haben . Ich habe Maria gefunden.

(Fortsetzung folgt .)

* Oldenburg » 30 . Jaur . Der andauerndeSchnee-
fa hat leider auch weitere Betriebsstörungen auf den
Oldcubnrgischeu Bahnen im Gefolge gehabt . Nachdem
noch am 27 . d. M . morgens die Strecke Essen - Löningen
infolge der Entgleisung des Personenwagens des Zuges
zeitweilig gesperrt worden war und gestern auf derselben
Strecke und der Strecke Ahlhorn -Löhne mehrere Züge
ausfallsn mußten oder ihren Anschluß nicht erreichten,
trotzdem sie Zum Thetl mit zwei Maschinen befördert
wurden und auf letzterer Strecke mit dem Schneepflug
gearbeitet wurde , ging gestern Nachmittag von OLolt
die Nachricht ei» , daß der 1 . 13 nachm , dort fällige Zag
von Westerstede etwa 1 km von Ocholt entfernt mit
zwei Maschinen entgleist sei. Verletzungen find , abge-
sehen von unerheblichen Hautabschürfungen , glücklicher¬
weise bei diesen Entgleisungen nicht eingetreten . Der
Betrieb aier auf der Ocholt -Westersteder Bahn hat ein¬
gestellt werden müssen und wird voraussichtlich vor
heute Nachmittag nicht wieder ausgenommen werden
können . Heute Morgen soll nach Unterbrechung der
Ränmuogsarbeitsu während der Nacht versucht werden,
die eine Maschine mit den beiden Wagen nach Wester¬
stede , wo eine dritte Maschine zur Verfügung steht,
zurückzuholen . Die andere Maschine liegt noch auf der
Seite , die Rauchkammer im Bahngraben . der Hivtertheil
auf dem Gleise , und wird erst im Laufe des Tsges
wieder aufgerichter werden können.

* Varel » 30 . Jan . Der Bezirk des Amts Barel
ist von der Maul - und Klauenseuche nunmehr wieder
befreit uu amtlicherseits für senchenfrei erklärt worden,
nachdem die Krankheit unter den Viehbestände « des
Gastwirths H . Wewpeu in Schweinebrück und des Land-
wirth » I . Bierks daselbst als erloschen anzusehen ist.

üj Wilhelmshaven » 3 ! . Jan . Die Vorstellungen
im Circus Leo und Viltor erfreuen sich fortwährend
einer regen Betheiligung . — Die Aufführungen des
Herrigschen Lutherfestspiels durch den hiesigen pädago¬
gischen Verein beginnen am 14 . Februar und findet
Mittwoch den 17 . eine Vorstellung für Auswärtige statt
Aus dieser Veranlassung wird voraussichtlich abends
9 Uhr von hier ein Extrvzug nach Varel , Bockhorn und
Neuenburg abgelassen.

" Emden » 30 . Janr . Von Reisenden, die gestern
von Aurtch gekommen find , wird erzählt , daß sich iu
der Umgegend der Stadt Aurtch ein Straßenüberfall abge-
spielt habe , der zur Borst Ht mahnt . Der Laudwirth
Dieken fuhr mit seinem Gespann nach Hause . Unter¬
wegs hält ihn ein altes Mütterchen au und bittet , auf-
steigen zu dürfen . Dieken ist gerne bereit , der Bitte
zu entsprechen und ist behülfiich beim Aussteigen . Unter
anderem führt die Alte einen Korb mit , den Dicken
zunächst zu sich auf den Wage « hebt . Kurz und gut,
die Fahrt kann losgehen . Nachdem D . eine kurze
Strecke gefahren , steht er ein , daß das alte Mütterchen
ein versteckter Mann ist . Was nsn ? er ahnt nichts
Gutes . Absichtlich läßt er die Peitsche fallen und er-
sucht den Fahrgast , dieselbe eben wieder heraufzuholen.
Kaum ist derselbe jedoch sbgestiegen , als D . den Pferden
die Zügel schieße » läßt und davonjagt . Hinter ihm her
rennt der Fahrgast , was das Zeug hält . Da erschM
ein Pfiff and ans dem Busche an der Chauffeeseite
kommen 2 zweifelhafte Gestalten hervor , die den Pferden
in die Zügel zn fallen versuchen . Dank der forschen
Gangart der Pferde mißlingt den Gaunern jedoch ihre
Absicht und so gelangt D . glücklich davon . Daß es
auf offenen Straußenraub abgesehen war , beweist der
Umstand , daß sich tu dem Korbe drei Revolver vor-
fanden . (Ostfr . Zig .)

° Bremen » 29. Jan . Der für den Norddeutsche»
Lloyd auf der Werft der Firma G . Seebeck A - G . iu
Geestemünde veuerbaute Paffagier - und Schleppdampfer
für den Verkehr mit den Nordsee - Inseln ist gestern
glücklich vom Stapel gelaufen . Das Schiff erhielt dev
Na eu Seeadler . Der Dampfer , welcher eine Länge
von 1641 eine Breite vou 26 3 ' und eine Tiefe von
15 ' besitzt , iß nach der höchsten Klaffe des Germanische»
Lloyd ganz aus Stahl erbaut . Ein durchlaufendes
Promenadendeck erstreckt sich von vorne über zwei Drittel
Länge des Schiffes , unter diesem Deck befinden sich die
mit allem Komfort ausgestatteten Kajütsräume , sowie
eine Anzahl Einzelzimmer für die Passagiere . Seiner
Bestimmung auch als Schleppdampfer entsprechend , besitzt
der Dampfer zugleich alle Einrichtungen für den schweren
Schleppdienst . Die Maschine besteht aus zwei dreifachen
Expasfionsmaschineu von zusammen etwa 1000 Pferde,
kräften , welche dem Schiffe eine Geschwindigkeit von ca.
14 Meilen geben werden . Der Dampfer Seeadler wird
im Frühjahr in Fahrt treten.

Vermischtes.
v Berlin » 30 . Januar . Wie die Morgenblätter

melden , wird a ff Veranlassung der Reichsregierung eine
Kommission von deutschen Sachverständige » nach Bombay
entsandt werden , um dort die Beulevpest zu studire ».
Maßgebenden Ortes wird die Frage erörtert , ob es ge-
boten sei , Professor Robert Koch , der bekanntlich zur
Zeit im Aufträge der Kapregteruug sich iu Südafrika
zum Studium der Rinderpest befindet , znrückzuberufen,
damit er die deutsche Expedition leite . Natürlich würde
sich , falls dies geschehen sollte , Herr Professor Koch vou

seinem jetzige » Aufenthaltsorte direkt nach Bombay be-
gebe » . — An der imernatioualen Sauitätskonferevz , die
am 10 . Februar iu Venedig Zusammentritt , wird wahr¬
scheinlich der Geheime Oberregierungsrath Dr . Köhler,
der Direktor des Kaiserlichen Reichs - Gesundheitsamtes,
als Verl eter Deutschlands theünehme » .

v Düsseldorf , 30 . Janr . Der ältere Sohn des
hiesigen Theaterdirektors Srägemann , eiu Schauspieler,
hat sich in einem Pester Gasthof erschaffen . Vorher
hatte er durch einen RevolversSuß die Schauspielerin
Anni Helming Lödtlich verletzt . Der Grund der That
war Eifersucht.

* Dresden » 29 . Januar . Dis Eisenbahnarbeiter
aus Dresd v , Pirna , Bodeubach und anderen Orten be¬
schlossen gestern iu einer von mehr als 1000 Personen
besuchten Versammlung , eine festere Organisation inS
Leben zu rufen und für die Forderung auf Aufbesserung
der Löhne und de . Arbeitsverhältuifse eiuzutreten.* Franenseld . 29 . Jsnr . Heute starb hier nach
längerer Krankheit im Alter von 64 Jahren F . Martini,
der Erfinder des Martinigewehrs und Chef der hiesigen
Müschinengießerei Martini u . Co.

* Saigon , 30 . I nr . Das Packetboot Canto»
scheiterte bei Tourane . Die Passagiere find gerettet ; die
Lage des Schiffes ist kritisch.

* Die Abreise der Kommission deutscher Judu»
ftrieller « ach Ostafien erfolgt am 9. Februar von
Genua aus . Theilnehmer der Expedition sind außer
einem Nationalökonomen , der die Berichterstattung über¬
nimmt , acht Industrielle , darunter ein Vertreter der
Baumwollspinnereien , einer der Kammgarnspinnerei,
mehrere der Seideniudnstrie , sowie der Leder - und der
Metallwaareutndnstrie . Zu den Kosten der Expedition
leistet das Reich einen größeren Beitrag , ebenso die
preußische und die sächsische Regierung - während die
industriellen Vereine das Uebrige ausgebracht haben.
Dem Komite , das die Vorbereitungen zu dieser
Expedition getroffen hat , gehören demgemäß auch Ver¬
treter der genannten Regierungen an , sie werden indessen,
entgegen einer allgemein verbreiteten Annahme , sich an
der Reise selbst nicht betheiligen . In China werden

ie oben erwähnten neun Herren vielmehr vom kaiserl.
Konsul in Canton Dr . Knappe begleitet werden , während
für Japan , wie wir hören , die Wahl eines Vertreters
des Reichs noch nicht erfolgt ist. Die Reise selbst ist
auf acht Monat berechnet , wovon die Hälfte auf den
Aufenthalt in China und dir andere auf den in Japan
berechnet ist.

* Briefmarke « der Republik Cuba . Die
Briefmarkensammler können sich freuen ! Die Mitglieder
der republikanischen Junta haben die ersten Briefmarke»
der » Republik Cuba " herauZgcgeben . Sie wollen damit
beweisen , daß die Republik , trotz aller spanischen Heere,
bereits so gefestigt ist , daß sie über ein eigenes Post¬
wesen versüst . Die ersten Briefe mit den neuen Marke»
und dem Poststempel der Republik find dieser Tage in
England eingetroffen.

o Der allgewohuteu , lieben Schiefertafel » ohne
die man sich die kleinen Ä -B -C - Schützen gar nicht
denken konnte , wird das Grablieb gesungen — den
Vorstehern der Berliner Schulen ist von der Behörde
anheimgegeben worden , statt Griffel und Schiefertafel
für den ersten Schreibunterricht Bleistift und Papier
einzuführen . Diese Neuerung wird allerdings von
Pädagogen und Aerztsn immer dringender empfohlen,
weil dis Schrift auf der Tafel oft undeutlich ist und
das Schreiben mit dem Griffel die Leichtigkeit der
Schrift beeinträchtigt.

« Der tiefste Kohleuschacht der Welt ist
gegenwärtig der Frisch - Glückschacht bei OelSwitz im
sächsischen Erzgebirge . Seine Tiefe beträgt 931 Mtr . ;
die Mündung liegt 460 Mtr . über dem Spiegel der
Ostsee ; erreicht also 471 Mtr . unter den Meeresspiegel
hinab . Ihm Zunächst steht unter sächsischen Kohlen-
schlichten der erste Brückenbergschacht im Zwickauer
Revier mit 804 Mtr . Da seine Mündung nur 324 Mtr.
über dem Spiegel der Ostsee liegt , so berechnet sich
seine Tiefe unter dem Meeresspiegel sogar auf 480 Mtr.
Seme untersten Theile sind jedoch ausgefüllt worden»
weil die Kohleuverhältmsse ungünstig waren.

Schäfer Ast.
Die Köln . Ztg . bringt einen Artikel über Schäfer

Ast , woraus wir Folgendes wiedergebeu:
Während vor noch wenigen Jahren daS protestan-

tische Norddeutschland die Wallfahrten zum heiligen RoL
in Trier und zu den Aachener Heiligtümern kopfschüt¬
telnd belächelte , bietet es jetzt schon im dritten Jahr¬
gange in der Person und dem Kultus des Radbrucher
Schäfers Ast ein Gegenstück , welches beweist , daß der
Glaube an überirdische Kräfte , der Wunderglaube , dem
Menschlichen Gemüthe tief eingeprägt ist , dem gläubige»
Katholiken wie dem protestantischen Niedersachsen . Denn
anders läßt sich diese Erscheinung nicht begreife » und
nicht bezeichnen , als daß die „ Astverehrer " in dem
Schäfer übermenschliches Können verwuthen und an-
rufen . Unverändert dauert heute der Zufluß vou Hülfe»
suchenden an , selbst aus Rußland und Amerika , und Ast
erwirbt Landgüter , kauft Aktien zu Aktien . Sein Vor¬
theil ist zugleich die Erwerbsquelle für viele seiner Nach-



baru ; die Beherbergung und Bewirthuug der Fremdes
schafftden sämmtlichen Bewohnern des kleinen Dorfes
AradbruchVerdienst.

Medizinmänner dieser Art kehren meteorartig in
den einzelnen Gegenden wieder . Vor etwa 40 Jahren
war zu Goslar , also in derselben Provinz , ein Wunder«
doktor Lampe , seines Zeichens Schuster , der selbst eine
Königin zu seinen Patienten gezählt haben soll . Behn-
liche Berühracheiten waren in der Rheinprovinz der
Schäfer vor . Niederempt , und , allerdings von gertngerm
Glanze , die « Eureuer Frau " bei Trier , der „Wasser-
oktor" in Kalk , von Knocheastickern und sonstigen Spezia¬

litäten ganz abgesehen . Was All über die Menge seiner
Genossen htnaushebt , das ist neben manchen günstigen
äußern Umständen eine riesige Reklame , die thetls be¬
absichtigt , theils unbewußt für ihn ins Werk gesetzt
wurde. Radbruch , der ärmste Ort im Kreise Winsen,
liegt luughiugestrcckt an fiskalischen Forst stoßend in
Mooriger , heidiger Gegend , an der Eisenbahnlinie Ham»
bulg' Hanuover , von Hamburg in einer Stunde erreich-

1 bar. Vom Bahrchose aus gelaugt man in etwa 20 Min.
V an das Häuschen des Schäfers Ast , das , in niedersäch-

sischeW Dorsstil ausgeführt , ganz am Ende der unchaus-
sirteu Dorfstraße liegt . Abgeschiedene Laae und doch
wieder durch die Nähe einer Hauplbahnstrecke dem Welt¬
verkehr nahe gerückt , das Schäfergewerbe , das von je
her zur Bildung solcher Heilpfuscher besonders geeignet
erscheint, das find neben angeborener Bauernschlauheit,
die dem glatt rafirten , in seiner Kleidung und seinem
Aeußern in nichts von seinen Nachbarn sich unterscheiden¬
den Wunderdoktor schon aus den Augen leuchtet , die
äußern Umstände , die ihm zur Hülfe kamen . Viel stärker
aber wirkt für ihn eine ungeheure Reklame , die , zunächst
im benachbarten Hamburg in Gang gebracht , immer
weitere Kreise , selbst über das Weltmeer , zog.

Die seemännische Bevölkerung ist von Natur zum
Aberglauben geneigt . So finden wir auch unter Asts
ersten Kunden , die aus der weitern Umgegend zu ihm
kamen ( in seiner Nachbarschaft hatte er schon seit Jahr¬
zehnten Menschen und Vieh kurirt ) , alte Hamburger
Seebären , Kapitäne außer Dienst usw . In Hamburg
erschienen dann die ersten Schriften über Asts Thätig-
keit ; dort bildeten sich die ersten Vereine , die den Zweck
verfolgten , seinen Ruf und seine Erfolge ausznbreiten.
„An der Wasserkante " lagen Listen auf , in die sich Leute
etnschrieben , die von Ast geheilt sein möchten . Daß
hierbei viel „ geulkt " wurde , bedarf wohl kaum einer
Bemerkung Reklame wurde schließlich für Ast auch in
allen Vorstadt -Theatern und Tingeltangeln gemacht , in
denen allabendlich Kouplets in Menge auf Ast und seine
„Haarmethode " gefangen wurden . Kurz , für Bekannt-
werdea des Wunderdoktors war genug gesorgt . Dann

kam die Ast -Industrie auf , zuerst Reklamehefte , dann
AstLiqueure , Ast -Bittere , Aß -Hemden , Ast - Strümpfe,
Ast -Jacken . Die heute vor nichts Halt machende Photo¬
graphie schlug ihre Aushängekastcn Asts Wohnung gegen¬
über an den Bäumen der Landstraße auf . Sein Bild-
niß , wie er , in die dort übliche Wolljacke gekleidet,
neben seinen Mixturen zum Fenster himmSfchaut , ist in
allen Größ . n au allen Ecken , in Wirtschaften und an
allen Bahnhöfen zu kaufen . Hamburger Wirths errich¬
teten aus Wellblech und aus Brettern große Wirthschafts-
hallen , Welche die zuströmenden Fremden , die oft tage¬
lang warten mußten nnd in den Wtrthschaften und
Bauernhäusern des Dorfes nicht alle Unterkunft finden
konnten , aufnahmeu . Sekt war hier kein seltenes Ge¬
tränk , da auch viele wohlhabende Leute die Wunder«
kraft des Schäfers an sich oder ihren Angehörigen er¬
proben wollten . Die Zeit des Wartens in der öden
Gegend wurde in möglichst angenehmer Weise vertriebe !«.
Und gerade hier gingen die Berichts von Asts Heil-
Erfolgen , erdichteten und selbsterlebten , unter den Wart n-
den von Mund zu Mund um nnd wurden später hinaus¬
getragen in alle Gegenden , seinen Ruf und seinen Kunden¬
kreis vergrößernd.

Es ist ja bekannt , daß Ast die Krankheiten der
Hülfesuchenden durch Besichtigung einer Haarloie fest¬
stellt , die dem Nacken des Kranken entnommen sein
muß . Dieses Verfahren hat den Vortheil , daß der
Kranke nicht selbst zu erscheinen braucht , was wieder¬
um der Menge der Hilfesuchenden Zugute kommt , da
ja bekanntlich meist chronische Kranke , die selbst kaum
imstande sein dürften , weitere Reisen zu machen , ihre
Zuflucht zu Quacksalbern nehmen . Zwischen Hamburg
und Radbruch verkehrt ein eigener Astbote , der die
Haarlocken zu Ast hinträgt und die geeigneten Arzneien
zu seinen Auftraggebern zurückbringt . Früher stellte
Ast seine Diagnose , indem er die Haarlocken durch eine
Lupe betrachtete ; dann holte er aus einem neben ihm
stehenden Korbe die geeigneten Heilmittel hervor . Da¬
mals hatte er ungefähr zehn verschiedene Mittel , die
je nach Bedarf von der Winsener Apotheke auf der
Achse geholt wurden . Die Nachbarn Asts , die an die
Wunderkraft ihres früher » Schafhirten nicht recht
glaubten , wie ja der Prophet von je her in seinem
Vaterlands nichts gilt , erzählt « , es sei ihm gar nicht
darauf angekommen , wenn ein oder das andere Mittel
vergriffen gewesen wäre , ohne Wahl seine Gaben zu
vertheilen . Ast wurde dann bekanntlich vom Schöffen¬
gericht zu Winsen wegen unerlaubter Ausgabe von
Arzneimitteln verurtheilt . Der als Sachverständiger
geladene Winsener Apotheker bekundete , daß die Arzneien
meist Stoffe enthielten , die nicht zu den stark wirkenden
zu rechnen seien ; hauptsächlich sei wässerige Rhabarber¬

tinktur abgegeben worden . Nachdem daS Winsener
Urtheil in den wesentlichen Punkten durch das Land¬
gericht Lüneburg seine Bestätigung erhalten hatte , ist
dem Treiben des Kurpfuschers von seiten der Behörden
merkwürdigerweise nichts mehr in den Weg gelegt
worden . Der Mann hat nämlich zu einem andern
Verfahren in der Verabreichung ss uer Mittel gegriffen.
Er hat jetzt seine Mixturen , Pflaster und Salben
nusrerirt , und zwar soll er jetzt über 30 verschiedene
Ordinationen haben . Der Hülfefuchende erhält seine
Nummern auf einem Zettelchrn vermerkt und kann sich
die dazu gehörigen Arzneien in der Winsener Apotheke,
dis das alleinige Patent von Ast dazu Hst , geben lassen.
Vo . einem Jahre noch ein einstöckiges Haus , tu dem
nur wenige Jahre zuvor der Apotheker mit einem
Gehülfen sich oft langeweilte ; heute ein Prachtbau mit
Glanzziegelfaffade , Erkern und Thürmcheu , innen große
Warte - und Dispeusirräume mit reicher Etcheuholz-
täfelung . Ein halbes Dutzend Apotheker , dazu mehrere
Frauen , welche die Astgläser zum Versandt verpacken,
sollen zeitweilig hier beschäftigt sein . Der Nachnahme-
versandt soll allein jährlich au 120000 Mk betragen;
das Postpersoual wurde infolge der vielen Astbriefe und
Astpacketchen inzwischen auch vergrößert . Bedenkt man,
daß , abgesehen von den Boten , welche Maffenbesorgungn
ausführen , täglich mit den Mittags - und Nachmittags¬
zügen , auch zu Wagen eine Menge Astpilger in Winsen
anlangen , die ihre Arznei selbst abholen , so dürfte auch
ein Fernstehender ohne weiters dem Piccolo der Bahn-
hofswirthschaft in Winsen , einem Altouaer Jungen,
glauben , der uns erzählt : I « ganz Hamburg steht
nicht solch eine Apotheke , wie die Winsener . Aß ist
für viele Geschäftsleute ein Segenspender geworden , er
bringt Geld ins Land und ist ein guter Steuerzahler
für den Kreis . Mau lächelt über den Schwindel , aber
man duldet ihn , weil er einträglich ist auch für andere.

Ob den Behörden nicht die Pflicht zum Bewußtsein
kommt , diesem Tanz ums goldene Kalb zu steuern , oder
ob sie denken , daß die Leutchen mit der Zeit von selbst
klug werden ; wer kanns wissen?

Markt-Berichte.
Berlin » 30 . Jaur . Zum Verkauf standen : 3725

Rinder , 6894 Schweine , 766 Kälber , 8312 Hammel.
Rinder : 1 . Qual . 55 — 58 , 2 . 48 — 53 , 3 . 42 — 45,
4 . 36 — 41 Mk . per 100 Psd . Fleischgewicht . Schweine:
1 . Qual . 53 — 54 , 2 . 51 — 52 , 3 . 48 — 50 Mk . pro
100 Psd . Fleischgewicht Mit 20 pCt . Tara . — Kälber:
1 . Qual . 60 — 62 , 2 . 50 — 58, — , 3 . 42 — 48 Pfg.
pro Pfund Fleischgewicht . — Hammel : 1 . Qual . 42
bis 44 , Lämmer bis 48 , 2 . Qual . 38 — 40 Pfg . pro
Pfund Fleischgewicht.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
geruht : mit dem 1 . April d . I.

dem Lehrer an der Landwirthschafts und Acker¬
bauschule in Varel , Dr , Berger , den Titel „Ober¬
lehrer " zu verleihen , und

den eauä . tüeol . Burghardt zu Eibeustock zum
wissenschaftlichen Lehrer an der Landwirthschafts - und
Ackerbauschule in Varel zu ernennen . .

OmWeMche BekarMMachrmgen.
Oldeuburgische Staatsbahu.

Dienstag den 2 . Februar d. I . wird 11 Uhr
ibends ein Sonderpersonenzug von Jever nach
Larolinenfiel gefahren , welcher auf allen Stationen

lach Bedarf halten und 11 .46 in Caroliuensiel ein¬

reffen wird . ^
Oldenburg , den 29 . Januar 1897.

K^ kberroalt che Etsenbahn - Direktion.

ELättgÄisch ^ s ^ berschulk - llegium .
^ ^

Die Hauptlehrersteüe an der Schule zu Wester¬
scheps, Gemeinde Edewecht , ist zu besetzen. Dtenst-
-tnkommen 900 Mk . Bewerbungen find bis zum
i4 . Februar d . I . einzureichen

^ li >- nk> „ ra . 1897 Januar 27 . Duzen d.
-

Näch ^ rMMWn ^ des ^ KöntgUchen Land-

catbs in Wittwuud ist die Maul - und Klauenseuche

n den Gemeinden Horsten . Werdum und Gödens er¬

loschen und der Kreis Wittmund wieder seuchensrei.

Amt Jever . 1897 Januar 30.
Zebelins.

-in van dem äm
^

8 . v . M. verstorbenen Brief-
«-. iuderk Eilts zu Bant gemeinschaftlich mit

Eb -frau am 22 . Oktober 1896 errichtetes, hier
ublikatton eingereichtes Privattestament soll

ritttvoch deu l ? - Abrmr 1897
vormittags 10 */z Uhr

irt werden.

AmtsgerichtAbtheilung III.
I . V . : Rtcklefs.

Meyerholz.

Gememdesache.
Die Gemeinderechnungsführung ist Herrn Apo¬

theker Boes in Fedderwarden provisorisch übertragen
worden . Kassengeschäfte sind nur mit letzterem zu
erledigen.

Mitteldetch , 27 . Januar 1897.
F . Popken, G .-V.

Kircheusache.
Nus Mai d . I . ist ein Pfarrfundus - Kapital von

495 Mk . gegen hypothekarische Sicherheit zu belegen.
Nähere Auskunft ertheilt der Unterzeichnete.

Schortens , den 27 . Januar 1897.
M . H . Gerdes, Rfr.

Täglich

prima Rindfleisch.
Jever , Blauestr . D . W . Josephs Söhne.

sollte versäumen , bevor
was zu kaufen , die groß¬
artigen Muster -Kollek-
tionm in Herren « und
Damenkletderstoffen rc.
von Oettinger L Co.

und der Aachener Tnch -Jndustrie einzusehen , da
jeder ungemein vorthetlhaft einkaufen kann , wie man
sich bald überzeugen wird . Im Ausverkauf von
Oettinger L Co . zu Spottpreisen empfehle Waareu
zur Ansicht und Bestellung.

M . H. Gerriets , Vertreter.
A« verkavfe«.

Einige im Dezember und Januar belegte Kühe.
Sanderbusch . Diedr . Thomßen.

Eine zu srühmtlch gezogene leichte Kuh zu ver¬
kaufen oder gegen ein ttediges Enterbtest zu ver¬
tauschen.

Funnenser -Neuendeich. _ Eibo Tjardes.
3 « verwiethe «.

Zum 1 . Mat eine geräumige Unterwohnung mit
oder ohne Werkstube.

Je ver, Dr osten straße 124 . Frau Ommen.
3 « vermietheu.

Auf 1 . Mai 3 Stuben.
Jever , Lindeubaumstr . H . Neumann.

- ^ vMlls >

A . Mlendelfohn
liegen außer moderne « Buckskins » welche sämmtlich
sehr billig abgegeben werden,

iiltere importirte englische
Buckskins n. Cheviots,

welche geräumt werden müssen.
Früher pro Mtr . 12 » 14 bis 1ti.50ZMk.»

jetzt pr» Mtr. 4, 5, 6 bis 8 Mk.
U. MenvelsHn,

Jever.
Ein junger Mann , der gut mit Pferden um¬

zugehen versteht , sucht zu Mai in einer größere«
Landwirthschaft Stellung ohne gegenseitige Vergütung,
oder gegen mäßiges Kostgeld.

Offerten au die Exped d . Bl . unter Ll . 97.
Gesucht nach Bremen zum 1 . Mai ein durch¬

aus zuverlässiges Kindermädchen gegen hohen Lohn.
Neuestraße . I . F . Oetke n.

Für die Wtrthschaft in Stebethshaus bei Jever
wird zum 1 . Mai d . I . ein tüchtiges Dienstmädchen
gesucht . Anmeldungen bet Herrn C . Mittendorf in
Jever crbeten-

Zur guten Quelle.
Wünsche in meiner Bier -Restauration ein Fräulein,

das auch in Handarbeiten nicht unerfahren , zum
März oder April.

E senS ._ ^ Gr Zitting Wwe .

Oldenburger Fahrplanbuch. Preis20Pfg.
Fahrplan der oldenburgischen Eisenbahnen und der

ostfriestschen Küstenbahn , geheftet . Preis 10 Pfg.
Vorräthig bei C . L . Mettcker L Söhne.



8i « liöiniiLt!
Herren- u. DämeMb Schaar.

Donnerstag den 4 . Februar Tanzübung.
Anfang präcise 6 Uhr.

Um rege Beteiligung wird dringend gebeten,
D . z . V.

Mittwoch de« 3. Febrnar (nicht Freitagden 5 . Februar)

Herren- «. Da« e«-Klnb,
wozu freundlichst einladet

Mederns. H . Thaden.

Hohenkirchen.
Es wird dringend gebeten » die bestelltenBücher vnd Bilder bis znm 12 . Februar ab-zuhole » .

Böckel.
Donnerstag den 4 . Februar

EBall » ^ ^
wozu freundlichst eiuladet

Groß Ostiew. H . Hinrichs.

Oldenvmgische Landw. -Gesellschast,
Adrh . Oestriugen.

Nach einem Beschlüsse der letzte » AbtheiluugS«Versammlung können auch Beitrittserklärungen zur
Heugsthaltungsgmoffenschaft bei dem UnterzeichnetenVorsitzenden innerhalb 8 Tagen abgegeben werden.

Ostiem , 1897 Januar 31 . E . Siebels.

Znchtstaten 'Berslchcrullgsvcreia
Diejenigen Pferdebcsttzer in den Gemeinde » Jever,Cleverns , Sandcl , Schortens , Sillenstede , Westrumund Wiefels , welche für das Verfichernngsjahr 1897/98ihre Stuten versichern wollen , werden ersucht , die¬selben ungesäumt bei den berr . Taxatoren oder beidem Unterzeichneten Obmann anzumelden , da in den

nächsten Tagen mit der Taxation avgefangen wird.
Sorgenfrei , den 30 . Januar 1897.

H . Christians.

Zuchtsiuteu - Versicherung.
Mitglieder , welche ihre Stuten versichern wollen,haben dieselben bis zvm 6 . Februar bei den Taxatorenihres Bezirks oder bei dem Unterzeichneten ObMWN

anznmelden.
Middoge , 30 . Januar 1897 . O . Brunken,

Auf vielseitigen Wunsch!

KMA LtÄMillS
in den beiden festlich dekorirteu Säle « des

Lonzerthauses in Jever IMGÄSN LS . V L7I>r«
Eintrittskarte « fkd zu haben im Konzerthause : Damen 1,25 Mk . , Herren 2 Mk .,Zuschauer ( Galerie ) 75 Psg.

Hochachtevd W . Iclnßen.

25 bis 351o Ccharviß.
L8SV.

Viele AnerkeMMlMchreibe« voll hohen
Persönlichkeiten.

Nach der neuesten Mustersammlung , jede Ab¬
theilung mit 1500 Stoffen , der Aachener Tuch-Industrie empfehle Herren - und Damenklsiderstoffezur nef . Ansicht und Bestellung . Geschmackvolle und
billigste Waare.

M . H » Gerriets,
Vertreter.

Für Konfirmanden billigste Bezugsquelle.
D . O.

Hiesiger Grassamen
von ohne Regen geerntetem Heu (ausgereifte Gräser ) ,von vorzüglicher Keimkraft , passend für die Ansaatguter Weiden , Ctr. 30 Mk . Auch werde ich der
guten Sache wegen , wir im vergangenen Jahre,kostenlos z« Engros -Preisen den Bezug der
einzelne !! Gräser und Kleearteo (nicht gemischt ) bei
höchster Garantie für Reinheit und Keimfähigkeitvermitteln , sofern mir die Aufträge so frühzeitig zu¬gehen , daß sie an der Sammelladung theilnehmenkönnen . Lieferantin iß eine der solidesten und
größten Firmen des Reiches . Proben und Preisekönnen bei mir eiugesehen werden . Auch gebe ichgern mündlich nähere Auskunft über Bnsäen,Gräser u . s. w.

Neuend er-Mteugrodeu . Hinrich Müller.

Heute, Dienstag , treffen wieder
lebendsrischegrotzeSchell-
sischeei». P . Körniger.

Hochs , kleine Kieler Bückinge empf . P . Körniger.
Täglich

empfiehl
frische Eierschalen
lt

_ Günsel.

81 « liöinml !

Freitag den 5 . Februar

Herren- «. Damen -Mnb
Es ladet freundlichst ein

Wichten ? . Wilh . Wtl! ms
Sonntag dm 7. Februar

Anfang 5 Uhr,
wozu freundlichst einladet

Wüppels . Ullrichs.

81 « L8l
8 « L « IL «ffri ! !

die Maskerade
WM" Ln»

am Sonntag de« 14 . Februar 1897.

Ein Schüler , der das hiesige Gymnasium be¬
suchen will , findet freundliche Aufnahme und guteVerpflegung in einer gebildeten Familie.

Näheres zu erfragen in der Expedition dieserZeitung unter vlliöra A . A . 500.
_

Ges« ch^
Zum 1 . Mai eine erfahrene Haushälterin beihohem Lohn.

Horum . A. Mennen .
Gesucht zu Mai ein accnrates Dienstmädchenfür meinen Geschäftshaushalt.

Carolinenfiel . Beruh . App elkamp.
Zum 1 . Mai ein zuverlässiges Dienstmädchen,17 bis 18 Jahre alt , gesucht.

Jever.
_ _ Frau Lülw es.

Zu Mai ein konftrmirtes Mädchen für die
Nachmittagsstunden.

Frau Anna Brand, Terrasse.
Ein neuer , sehr praktisch eingerichteter Rüsch-schlitten sehr billig zu verkaufen.

Fedderwarden . G . Rieniets, Schmiedemflr.

81«
Konrkk1tisu8 in ivver.

Dienstag den 2. Februar 8 Uhr

Konzert
des

Violilivirtuoseu Hugo ksbua
unter gefälliger Mitwirkung von

Frau llsnn^ tis/vssvn (Alt).
Programmauszug : für Violine: Adagi»von Spohr , Legende von Wimiawski , Konzert vonBruch ; für Gesang: Lieder von Henschel , Brahms,Grieg , Rabus , Achm.
Eintrittskarten ä 1,50 Mk . Vorverkauf in d«Chemuitzschen Buchhandlung 1,25 Mk . Schülerkarte«60 Psg.
Abends 11 Uhr Gonderzug « ach Caroline«siel . Ankunft daselbst 11 Uhr 46 Minute «.

Liedertafel Hohenkirchen
Freitag den 5. Februar

Geselliger Abend
mit TanzkrSnzche«im Vereinslokal.

Es gelangen zur Aufführung:1 . Verkannte Künstler , Posse mit Gesang in 1 Aktvon Winterfeldt,
2 . Das Bombenattentat , Lustspiel mit Gesang t«2 Akten von Honeck,
3 . Schelmenstreiche , Lustspiel in 1 Akt v. Treptow.

Anfang präcise 6V , Uhr.Die akt . u . pass . Mitglieder mit ihren Haus¬genossen werden hierzu frdl . eingeladen . Auswärtigekönnen eingeführr werden.
, _ Der Vorstand.

Achtung!
Mittwoch den 3 . Februar abends 9 Uhr imLokale des Herrn A . Heeren, grüner Jäger,große Fsstuachtsversammlung,

wozu sälNNtliche Geselle » voa Jever und Umgegendfreundlichst etugeladen find . Um zahlreiches Erscheinen bittet d . B.

Äciegerverein Mstcrfiel.
Sonntag den 7 . Februar findet im

Vereinslokal bei Wtttwe Namken

Theater
mit nachfolgendem Ball

statt . Kassenöffnung 6 Uhr . Anfang 7 Uhr.Es ladet freundlichst eia
der Vorstand.

Sengwarden—Fedderwarden.
Freitag den 5 . Februar abends 6 Uhr Beginnder Tanzübungen (Quadrille u . s. w .) . Theilvehmerwerden hier -u ganz ergebenst eingeladen.

M . W . Reents . G . Hellwerichs.

Geburts -Anzeigen.
Der Geburt eines munteren Töchterchevs er¬freuten sich

Johs . Reius und Frau,
Frieda geb , Harken.

Wehlens , Januar 30.
Statt Ansage.

Die Geburt eines Sohnes zeigen erfreut an
Fr . Boykeu und Frau

geb . Freese.Sillenstede , Januar 81.
Der Geburt einer Tochter erfreuten sich

E . Willms und Frau.

Verlsbungs -Anzeige.
Verlobte:

Margarethe Strohmeier
Johann Gerdes.

Erhardshof . Oestringfelde.

Danksagung.
Für die Beweise der Thetlnahme bei der Be¬

erdigung meiner lieben Entschlafenen den herzlichstenDank.
Lopsum , den 28 . Januar 1897.

_ Melcher Klethauer.«Hattrnr; G. irr ZKVN, Hierzu ei « zweites Blatt.
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Zweites WM Der Quartermeister A . F. Nrians hat mich
beauftragt , seine zu St . Joostergroden belegeue, z Z.

HS»siru,sMe 4 . «Mäkkoda
> mr^ r i, cy ^ — !. —

von Ernst bewohnte
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107. Jahrgang.

BekMMtmachMM»
Als Generalbevollmächtigter der Erbin des

Rentners Adolph v , d. Lippe hies . habe ich das an
der Rofenstraßr Nr. 25 belegene, bequem eingerichtete

§Ärohnhaits
mit NedeugedSiide und Garten

mit möglichst baldigem Antritt zu verkaufen.
Kaufiiebhaber bitte ich, sich baldigst mit mir in

Verbindung setzen zu wollen.
Oldenburg , 29 . Januar 1897.

Rechtsanwalt Möhring,
_ Bahnhofstraße Nr. 1.

KlMm -Verkalis.
Meine an der Nordstraße in Baut belegene

Brauerei,
welche mit Dampfbetrieb zur Herstellung von Lager¬
und Brauubier eingerichtet ist , will ich mit allem
Inventar gegen geringe Anzahlung verkaufen. Ge¬
räumige Lager» und Eiskeller , sowie gutes , zum Bier-
braueu sich eignendes Wasser auS der Marine-
fiSkalischen Leitung zu Wilhelmshaven ist vorhanden.
Die Anlage kann noch vergrößert werden, da ein
freier Bauplatz bei dem Grundstück vorhanden ist.

Ein strebsamer solider Brauer würde hier , da
in Baut und Wilhelmshaven keine obergährige Brauerei
besteht , sein gutes Auskommen finden.

DaS gesammte Grundstück hat eine Größe von
609 qm.

Termin zum Verkauf ist auf den
12. Februar 1897

nachmittags 3 Uhr
in Gerwtchs WirtPhavse Zu Bant angesetzt.

Baut, den 27 . Januar 1897.
Gerhard Grashorn.
_ Annenstraße 2.

Frau I . D. Jürgens Wittwe Hierselbst wünscht
das bei ihrem Wohnhaus? befindliche

Uelirngeliiiuiik
nebst vielen Gartengründcn

zum Antritt auf den 1 . Mai d . I . an eine kleine
Familie zu verpachten.

Auf Wunsch kann Pächter einige Matten
Weideland mit in Pacht erhalten

Reflektanten wollen sich baldigst bei mir melden.
E ^ Jjirgens.

Ji ^ BmWndens
»°d G« »d-h°« -r». n - t-r

riugrure . große Auswahl»
Miihsonstrafie. W. Metntzen, Sattlermstr.- Zuverkaafe ».

Einigehochtragende und führeKühe , sowie auch
hochtragende Beester.

Ebkertege. 3 - Jrps.

r
zum 1 - Mai d . I . unter der Hand zu verkaufen oder
zu verpachten.

Kauf- bezw . Pachtliebhaber wollen sich baldigstbei mir melden.
Horumersiel, den 30 . Januar 1897.
_ Müller , Auktionator
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Kosmetikum, das lkvIUtts , entdeckt . Es
besteht aus gereinigter , präservtrter Galle
und wird uur vonKF . Tölluer, Bremen,
hergestellt. Der Flacon kostet 60 Pfg. M

Depots in E
Apotheken und Drogeuhandlungeu . L
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Buchweizenmehl,
Buchweizengrütze

in frischer Waare empfiehlt
_ I . H. Caffeus, Nenestraße.
Nehme Aufträge lauf Roth- und Weißklee in

neuer Waare gerne entgegen. . Lieferung Februar
uns März . Preise billig . Proben zur Ansicht vor¬handenM . D . Fimmeu.

Metall- und Holzsärge
sowie LeicheK - GeklLtSttng.

Kirchhofstr. GH . UeLLls , Sarg-Lager.
Ämmerl. Cervelat -, Plock- «. Mettwurst

empfiehlt F. I . H. Warutjeu.
Harzkäse empfiehlt F. I . H. Warutjeu.

Bismarckheringe, Rollmöpse , Sardine«
empfiehltF . I H. Warutjeu.
Bettfeder«, Feder« «nd La»«en,

sowie fertige Bette«,nur gute Waare , zu möglichst billigen Preisen beiReueude._ H. Hespeu.
Zu verkaufen.Ein schönes schweres Bullkalb.

Sauderbusch . D. Thomßeu.
Zu verkaufe«.3 fette Schweine.

Jever, Siebeuteufelstraße 22. T. Brunken.
Zu verkaufen.

Eine dreijährige duukelbr. Stute, sowie ein
dreijähriges hochtragendes Brest.

Steindamm . H. HarmS.

F v v « » >-
Diesjähriger

Ausverkauf
vom 1 . Februar bis 14. Februar.

Es liegen im Ausverkauf:100 CLm . br . reinwoll , Beiges , vorzügliche spleissreieWaare, alle Melangen , Meter 1 Mk.
100 Ctm . br . reinwoll . Greizer uud Geraer SergesMeter 1 Mk°, alle Farben.
95 Ctm . br. reinwoll . Greizer Cheviots , Restbestand,Meter 75 Pfg.
Kleiderparchende, neueste Muster, beste Waare , Meter50 Pfg.
Waschechte CroiseS für Bezüge Meter 40 u. 45 Pfg.Satin Augusts für Bezüge, beste Waare, Mtr. 60 Pfg.Sog. Oldsub . Druckkattune, 80 Ctm br., Mtr. 40 Pfg.
Baumwollzenge für Kleider und Schürzen , 100 Ctm.breit Meter 45 Pfg. , 120 Ctm . breit Meter60 Pfg, , beste echte Waare.
Jaquard -Baumwollkleiderzeuge, diamautschwarz, gar.

echt , Meter 75—85 Pfg. , auch roth dabet.Prima Schüfseltuchdrell Meter 20 Pfg.Sog. Militärhandtücher , reinl . Drell , Dtzd . 6 Mk.
Gerstenkoruhaudtücher 66/70 Dtzd . 2,25 Mk-
Roth Küchenhaudtücher Dtzd . 2,40 Mk.Satin -Damast für Bezüge, Restbestand, Mtr . 50 Pfg.Vorzügliches Hemdentuch 10 Meter für 2,50 Mk.Möbel-Croises , beste Waare , Meter 45 Pfg.Möbel-CrepeS : einseitig 50 Pfg. auf . , Zweis. 90 Pfg.Türkisch rother Schweizer Kattun 30 Pfg.
Türkisch roth Damaste , beste Waare, 65 Pfg.Resttt 'Taschentücher, reinleinen, gesäumt, Dtzd . 2,50,3, 3,60 bis 4,80 Nk . die feinsten.Wallis leinen Taschentücher mit handgesticktemMono¬

gramm , jetzigerVorrath Dtzd . 5 Mk. (sonst 6 Mk ) .Guter weißer Plüschpique Meter 35 Pfg.

4 . llvI!<K>8«Kli.
«U G V S I*

^ , Zu verkaufe «.Ein fetter Ochse.
Feldhausen. K . Ahreus.

Zu verkaufen.
Zwei Mitte März kalbende Kühe.

Middoge . Otto Becker.
Zu verkaufe«.Drei hochtragende Kühe u . ein tiediges Enterbeest.Kl -Ostiem. Frau Ww e. Oltmanns.

Billig zu verkaufe«.Eine starke vierpferdtge Dreschmaschine.Siebetshaus. A . Th eilen.
Gesucht.

Auf sofort ein Geselle.
Fedderwa rden. W. Warueke, Sattler.

Gesuchtzum 1 . Mai für Horumelsiel ein rechtzuverlässiges Dienstmädchen gegen hohen Lohn.Näheres Fra « Zolleinuehmer Witte,Rordeuhamm. '
Zu Ostern oder Mai ein Lehrling für meineBäckerei.
NltheppenS. J . G. BehreuS.



Der

Auzrigkr für HarlmgerlNd
(Kreisktliit für äm Kreis MstimMll)

ist iM Kreise Wtttmuud (die Amtsgerichtsbezirke Wittmund uvd Esens umfaffend ) das verbreitetste Blatt
( Auflage 2400 ) und deshalb für diesen Kreis als das hervorragendste Jnsertionsorgan zu bezeichnen . Jnser-
tionsgebühr für OstfrieSland und Jeverlaud 10 Pfg die Zeile . Der Anzeiger für Harlingerland erscheint
wöchentlich 3 mal , Nbonnementspreis ^ jährl 1,50 Mk . — Um Verwechslungen zu vermeide » , bitte»
Wir ge« a« anf de » Titel ^Anzeiger für Harlingerland " zv achte » .

Die Expeditionen des Anzeigers für Harlingerland
in Wittmund und Esens.

Allen denen , die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch Genuß mangel¬
hafter , schwer verdaulicher , zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige Lebens¬
weise ein Magenleiden , wie:

Mageukatarrh Magerttrampf,
Magevschmerzev, schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezogen haben , sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen , dcheu vorzügliche heilsame Wirkungen
schon seit vielen Jahren erprobt sind . EZ ist dies das bekannte

Verdaumgs- Md BlLtreinigungSmitel , der
üudert Ullriedsolis KrSutkr-lVein.

Dieser Kräuter - Weiu ist aus vorzügliche « , heilkräftig befnudeue « Kräuter«
mit gutem Wei « bereitst uud stärkt nuv belebt de » ganze » Verdanuusorganismusdes Menschen ohne eia Abführmittel zu fein . Kräuter -Weiu beseitigt alle Störunge»in den Blutgefäßen , reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffenund wirkt fördernd ans die Neubildung gefunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter - Weiues werden Magenübel meist schon im Ke '
me

erstickt . Man sollte also nicht säumen , seine Anwendung allen anderen scharfen , ätzenden , Gesund¬
heit zerstörenden Mitteln vorzuziehen . Alle Symptome , wie : Kopfschmerzen , Ausstöße « ,Sodbrennen , Blähungen » Uebelkeit mit Erbrechen , die bei chronischen (veralteten)
Magenleiden um so heftiger Auftreten , werden oft nach einigen Mal Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen , wie Beklemmung , Kolik«
sVllllslvklslv ^IfUUlj schmerzen , Herzklopfen , Schlaflosigkeit , sowie Blut-

anstauungev in Leber , Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoinalleideu ) werden durch Kräuter-
Wein rasch und geliud beseitigt . Kcäuter - Wein behebt jedwede Uuverdanlichkeit , verleiht
dem Verdauungssystem einen Ausschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untaug¬
lichen Stoffe aus dem Magen uud Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel, Entkräftung
sind meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften Zu¬
standes der Leber . Bei gänzlicher Appetitlosigkeit unter nervöser Abspannung und Ge«
müthsverstimmnug » sowie hä ufigen Kopfschmerzen » schlaflosen Nächte « , stechen oft solche
Kranke langsam dahin . W » Kräuter « Wein giebt der geschwächten Lebenskraft einen frischen
Impuls . Kränter - Wein steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt
den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und Verbeffert die Blutbildung , beruhigt die erregten
Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und uenes Lebe « . Zahlreiche Anerkennungen
und Dankschreiben beweisen dies.

Kräuter - Wei « ist zu haben in Flaschen ü 1,25 und 1,75 Wk . in : Jever, Wittmund,
Fedderwarden , Wilhelmshaven , Hooksirl , Hohenkirchen , Carolinensiel , Esens , Dornum , Äurich,
tlenstadt -Gödens , Friedrburg , lleuenburg i . O ., Tossens , Ltollhamm , Seefeld , Varel usw . in de»
Apotheken.

Auch versendet die Firma kluvoril TILLrL «! », ll -vlputg , Westkraße 82 , 3 und mehr
Flaschen Kräuterwein zu Originalprcisen nach allen Orten Deutschlands Porto - und kistefrei.Vor Nachahmungen wir- gewarnt!

Man verlange ausdrücklich
kubsl'l Ullr-ioli '80lisn Ki-Lulvn ^ sin.

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandtheile sind : Malagawein 450,0,
Weirisprit 100 . 0 , Glycerin 100,0 , Roihwei « 240,0 , Ebereschensaft 150,0 , Kirschsaft 320,0 Fenchel,
Anis , Helemnwrrrzel , amerik . Kraftwurzel . Evziauwurzel , Kalmuswmzel ss . 10,0.

Monats-Ue- erficht
Ser Oldeuvmgische« Spar- «ad Leih-Baak Filiale Jever

pro 1. Februar 1897.
ks . 88ivs . ^

. . 2 140 066 06
o t, 1 V A.

Kaffe -Bestand .
Wechsel -Bestand.
Conto -Corrent -D ebitoren
Effecten -Bestand
Darlehen gegen Hypothek
Diverse Debitoren

^
20 267 27

955 208 50
1 060 541 81

31 596 33
170 109 09

27 906 07
2 265 629 07

Depostten -Bestand
Conto -Corrent - Creditoren
Diverse Creditoren .

53 307 70
72 265 31

2265 629 07
Für die Verbindlichkeiten der Filiale haftet die Oldeuburgische Spar - und Leih - Bauk mit ihrem

gesammten Actien -Capital von 3 000 000 Mk . und dem Reservefonds von 750 000 Mk.
Wir vergüten für Einlagen:

bei 6monatlicher Kündigung */, "/« unter dem jeweiligen Discont der Deutschen Retchsbank
mindestens 2 ^/, °/« , höchstens 4 °/, x . a.

bei 3monatlicher Kündigung . . . 2 ' /, «/, x . s..
bei kurzer Kündigung . . . . 2 */, x . a.

Jever, 1897 Februar 1.

Oldeuburgische Spar - u. Leih -Bauk Filiale Jever.

öerr KLöenbuvgischerr Lanössbank
per 31 . Januar 1897.

e 4 iva.
Kaffebestand . . . 171114 2g
Wechsel . 7 491671 48
Effecten . . 2 538 881 9y
Conto -Corrent -Saldo . 8 085 558 07
Lombard -Darlehen . . . . . . 8 704 994 15
Bankgebäude . . 129 582 55
Nicht eingeforderte 60 °/« des Actien-

Capitals . . 1800 000 —
Diverse . 288115 82

29 209 918 66
I * 8. 8 8 I V 8. .

Actien -Capital . . . . . . . 3000000
Depositen:

Regierungs gelder u . Guthaben öffentl.
Kassen . . . . 9 550 186 29

Einlagen von Privaten 14187 182 27
„ auf Check-Conto 967 643 08

- - 24 705 041 64
Aufgerufene , noch nicht zur Einlösung

gelangte Banknoten . . . . . 500 —
Reservefonds . . . . . . . . 510839 68
Diverse . . 993566 74

_ 29 209 918 06

Wir vergüten bis auf Weiteres für Einlagen:
mit halbjährlicher Kündigung

u) r/z «/« umer dem jeweiligen Discont-
satze der Deutschen Retchsbank , je¬
doch mindestens 2 -/z «/« und höchstens 4 °/« jährlich

oder auf besonderen , bei der Einlage
kundgegebenen Wunsch:

b) einen feste « Zinssatz von . . . 3 °/« „mit vierteljährlicher Kündigung . . . 2 ' /, °/<> „
mit kurzer ( 14tägiger ) Kündigung . . 2 °/« „Der Disconlsatz der Deutschen Retchsbank

beträgt zur Zeit . 4 «/«
Oldeuburgische Laudesbauk.

Merkel . Harbers . Wiesenbach.

Oldenburger und sonstige Staatsanleihen kaufe
und verkaufe zum Tagescours . Gelder zur Belegung
bei der Oldenburgischen Lanbesbank besorge kostenfrei
und vermittele bis weiter die Zahlung der von der
Bank zu zahlenden Zinsen.

Jever , Februar 1897 . I . C . Kleiß.

Gesucht ei« Kapital
von 15 — 20 000 Mk . zum Bau eines Hauses auf eia
Grundstück in Wilhelmshaven im Werthe von 5000
Mark ; auch kann andere Sicherheit gestellt werden.

Gest . Offerten erbeten an die Exped . dss . Bl.
unter Nr . 100.

Auf sofort auf zweite Hypothek 3500 Mk . zu
5"/« Zinsen anzuleihen gesucht . Offerten uater k.
an die Exped . d. Bl . bis zum 15 . Febr . 1897.

Gesucht.
Zn Ostern ein

Lehrling.
Neuende.

_ Malermeister Fr . Egg ertchs.
Gesucht.

"

Zum ersten Mai etu gewandtes Mädchen zu
häuslichen Arbeiten.

Hookstcl . U . O . Ihnen.
Auf Mat ein erfahrenes Dienstmädchen.

— Frau Abt.
Gesucht.

Auf Mai ein junges Mädchen für die Land-
wirthschaft , schlicht um schlicht oder gegen etwas
Salär . Vollständiger Familienanschluß wird zu-
gesichert . Näheres durch

C . HinrtchS an der Schlachte.

Suche aus Mat ein Dienstmädchen.
Hooksiel. Joh . B. Reiners.

Gesucht.
Zu Ostern oder Mai ein Lehrling für mein

Geschäft . G . HtnrichS, Schneidermstr . ,
_ Jever , am Kirchplatz.

Gesucht.
Auf Mai ein junges Mädchen für eine Land«

wirthschaft in der Nähe von Jever gegen Salair.
Auskunft ertheilt

Gastwirth MartenS, Jever.
Suche zu Ostern einen

Uhrmacherlehrling.
Hohenkirchen . I . I . Iaussen .

Ich warne Frau Wwe . Reelfs zu Heidmühle,
Frau Zanders uud Frl . Schmiedeberg vor beleidigen-
den Aeußerungeu über mich , widrigenfalls ich die
Sache gerichtlich verfolgen werde.

Heidmühle . O . Appel.
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